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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 1LL.
Dienstag , den 26 . Mai 1840 .

Baden .
Karlsruhe . Vortrag des Staatsraths n . MinisterialpräsidcntenFrhrn . v . Nüdt,

de » Eisenbahnbau betreffend, in der 92 . öffentl . Sitzung der 2ten Kammer vom
18 . Mai : Hochgeehrte Herren ! Durch den § . 2 des Gesetzes über den Eisen -
bahnbau vom 29 . März 1838 ist bestimmt worden , daß jedem Landtage über
die Fortschritte der Bahn und über die Kosten der Arbeiten eine besondere Nach-
weisnng vorgelegt werde» soll , welche enthält , was bis zu dem Zeitpunkt der
Zusammenkunft der Stände geschehen ist und in der nächsten Budgetsperiode
geschehen soll . Zn Erfüllung dieser Bestimmung übergebe ich Ihnen in der
Anlage einen Auszug ans den Rechnungen der Eisenbahnverwaltung, umfassend
den Zeitraum vom April 1838 bis 1 . Juli 1839 , nachdem Ihnen das Bud¬
get ,

^
alS ein Theil des ausserordentlichen Budgets , besonders vorgelegt worden

ist . Erläuternd bemerke ich , daß seit dem Erscheinen des Etsenbahnbaugcsetzcs
die Thätigkeit der Eisenbahnbanverwaltung darauf gerichtet war : 1 . die Zugs¬
richtung für die ganze Bahn zu bestimmen ; 2 . die Zahl und Lage der Sta -
tioi .Splätze festzustellen ; 3 . dasjenige Konstruktionssystem für den Schienenweg
zu eruiren und in Vorschlag und Anwendung zu bringen , welches die meisten
Vortheile zu vereinigen scheint ; 4 . einen auf die eben bezeichntenArbeiten und
die weitern bisherigen Erfahrungen gegründeten , neuen verlässige» Kostenüber -

Ei nnah m e .

§ . 1 . Ertrag aus Grundstücken und Gebäuden
§ . 2 . Erlös ans Grundstücken und Gebäuden
§ . 3 . Erlös aus Jnventarienstücken und Materialien
ß . 4 . Ersatz
8 . 5 . Sonstige Einnahmen

Summe der Einnahme
Ausgabe .

L a st e n d er E i » na hm e.
Summa

13 . Eigentlicher S t a ats anfw a n d .
I . Vorbcreitnngskosten .

1 . Bcrathung und Jnstruining
2 . Berufung ausländischer Arbeiter und Aufseher
3 . Vorbereitende Untersuchungen über die Bahnlinie
4 . Sonstige Ausgabe»

Summa Tit . I .
II . Baukosten der Bahn .

Ausmessung und Aussteckung des Babnzugs
L . Erwerbung des Bodens der Bahn
O . Herstellung des Planums
II . Uebergangswerke und Flußbauten
IL . Unterbau der Bahn
l^ . Schienenlager
O . Schienen und deren Befestigung
II . Gebäude für den Dienst auf der Bahn
I . Einfriedigung der Bahn
IV Gemeinsame und nicht genannte Baukosten der Bahn

Summa Tit . II .
III . Baukosten der Stationen

Summa Tit . III .
IV . Anschaffung des BctriebsmaterialS

Summa Tit . IV .
V . Verwaltungskostcn.
^ Bezirksvcrwaltung.

66 . Besoldungen
8 - 67 . Gehalte und Belohnungen :

ul des Dienstpersonals der Inspektion
k) der Oberaufseher

8 - 68 . Bureaukostcn
8 . 69 . Diäten und Reisekosten
8 - 70 . Verrechnungskosten der Bezirkskaffen
§ . 71 . Verschiedene und ausserordentliche Ausgaben

8 . Zentralverwaltung .
§ . 72 . Besoldungen
8 - 73 . Gehalte und Belohnungen
8 - 74 . Bureaukosten
§ . 75 . Diäten und Reisekosten
8 . 76 . Prozeßkosten
8 - 77 . Verrechnungskosten der Zentralkasse
8 - 78 . Verschiedene und ausserordentliche Ausgaben

Summa ^

Summa I!
Hierzu

Summa Tit . V.
Zusammenstellnn g .

I. Vorbereitungskosten
II . Baukosten der Bahn
III . Baukosten der Stationen
IV . Anschaffung des Bctriebsmaterials
V . Verwaltnngskosten

Summa 8 eigentlicher Staatsaufwand
Hierzu ^ Lasten der Einnahmen
Summa aller Ausgaben

Vergleichung .
Die Ausnahme beträgt
Die Einnahme beträgt
Der wirkliche Aufwand beträgt demnach

schlag für die ganze Bahn zu fertigen ; 5 . die Bauarbeiten auf der ersten Sek¬
tion , d . h . zwischen Mannheim und Heidelberg und in den Bahnhöfen dieser
beiden Städte wirklich auszufnhren , und 6 . den Betrieb der Bahn vorzuberei¬
ten . Rückstchtlich der vier ersten Punkte hat die Eisenbahnbandirektion ihre
Arbeiten vollendet und ihre desfallsigen ausführlich motivirtcn Vorschläge dem
Ministerium vorgelegt . Nur in der Nähe von Karlsruhe , bei Appenweier und
oberhalb Jstcin werden in Betreff der Richtung der Bahn noch Untersuchungen
darüber gepflogen, ob nicht vielleicht die jetzt angenommene Zugslinie noch mit
einer vortheilhaftere» vertauscht werden kann . Was die Bauarbeiter : ans der
Isten Sektion selbst betrifft , so sind sie so weit gediehen , daß nach der Berech¬
nung der Eisenbahnbandirektion der Betrieb im Monat Aug . ohne allen Anstand
wird beginnen können . Die Direktion hat über alles dieses einen ausführlichen
Bericht an das Ministerium erstattet . Da er von einem Gegenstände handelt,
welcher gegenwärtig das allgemeine Interesse sehr in Anspruch nimmt , so habe
ich die Einleitung getroffen , daß er dem Druck übergeben und so auch dem
größer« Publikum zugangbar werde, und nun auch Sorge dafür getragen , daß
jedem Mitglied dieser Kammer ein Ercmplar zugestellt wird .

Nachweisung über den Gesammtaufwand bis 1 . Juli 1838 , aufgestellt
nach den Hauptrechnungen von 1837/38 nnd 1838/39 , einschließlich der Rech-
nungsabtheilnng II . von 1839/40 :

Betrag nach der HauptjahrSrechnung
pro

1837/38
pro

1838/39
pro

1838/39
pro

1839/40 Summa
Abthlg . III . Abthlg. II . Abthlg . III . Abthlg . II.

fl - kr . fl . kr . fl- kr . fl . kr . fl- kr.
— — 18 45 — — 18 45

— — — — 1,801 49 1,801 49
— — — -— 282 8 88 40 370 48
— — -—- — — 30 7 5 — 75 30
— — — — 2,103 12 163 40 2,266 52

-_ 35 16 5 36 40 52
— — - — 35 16 5 36 40 52

— - . 1,195 19 682 53 6,544 53 8,423 5

130 12 1,849 27 4,040 25 _ _ 6,020 4
8 48 — — 2 4 —, — 10 52

139 — 3,044 46 4,725 22 6,544 53 14,454 1

392 31 11,771 7 623 13 12,786 51
— — 20 132,191 38 1,620 9 133,819 7
— — — — 38,271 5? 2,275 44 40,547 41
— — — — 569 14 1 12 570 26
— — - . — 15,058 12 53 9 15,111 21
— — — — 92,164 35 213 25 92,378 —
— — — — 220,511 4 35 45 220,546 49
-— — — — 3,137 33 32 — 3,169 33
— — — — 2,473 13 35 9 2,508 22
— — 211 29 25,068 33 4,427 14 29,707 16
— — 611 20 541,217 6 9,317 — 551,145 26
>— — — — 15,066 33 27 41 15,094 14
— — - - — 15,066 33 27 41 15,094 14
>- . - . — — 13,874 56 — — 13,874 56
— — — — 13,874 56 — — 13,874 56

— — — —

1,680 33 4 — 1,684 33
-- — — — 2,655 30 - .- . 2,655 30
— — 20 59 772 11 60 6 853 16

36 36 19 1,167 49 276 — 1,505 44
— — — — 1,237 28 38 58 1,276 26
— — 1,588 45 1,056 9 23 44 2,668 38

25 36 1,646 3 8,569 40 402 48 10,644 7

3,175 33 3,175 33
260 — 271 34 5,651 31 900 — 7,029 5

— — — - . 3,440 — — — 3,440 —
185 14 288 24 1,014 56 — — 1,488 34

__ _ .- — 1 10 - .- 1 10
_ — 50 — 600 — - - 650 —
— — — — 1,402 42 12 — 1,414 42

445 14 555 58 15,285 52 912 — 17,199 4
25 36 1,646 3 8,569 40 402 48 10,644 7

470 50 2,202 1 23,855 32 1,314 48 27,843 11

139 3,044 46 4,725 22 6,544 53 14,454 1
— 611 20 541,217 6 9,317 — 551,145 26
_ — — 15,066 33 27 41 15,094 14

_ — 13,874 56 - - 13,874 56
470 50 2,202 1 23,855 32 1,314 48 27,843 11
609 50 5,858 7 598,739 29 17,204 22 622,411 48

— — -— — 35 16 5 36 40 52
609 50 5,858 598,774 45 17,209 58 622,452

' 40

622,452 40
_ — — -- — — 2,266 52
—— ._ . — — — — 620,185 48



858
* Karlsruhe . 96ste öffentl . Sitzung der 2ten Kammer vom 22 . Mai . ( Forts .)

Der Reduer geht hier in ' s Detail der Nachweisung ein in Betreff der beiden
Punkte ; als Resultat ergibt sich , daß zwischen der Berechnung der Kommission
und der des Ministers eine Differenz von 3,270,000 fl . stattfindet ; es
wird zugleich von dem Redner der Negierung gezeigt , daß diese Verschie¬
denheit der Rechnung auf der Verschiedenheit der Materialien beruhe , welche
den beiderseitigen Berechnungen zum Grunde lagen ; daß die Kommission auf
ihr Resultat kommen mußte , weil sie den Stand der Sache im Jahre 1833
zum Grunde legte , während die Regierung , im Besitz genauerer und auf neuere
Erfahrung gegründeter Rechnungen , natürlich zu einem andern Resultate gelan¬
gen mußte . Im klebrigen — schließt der Finanzminister seinen Vortrag — gebe der
Bericht der Kommission ihm nur zu einer Bemerkung noch Veranlassung .
Die Kommission reservire der Kammer das Recht der Zustimmung zu neuen
Akquisitionen , ohne daß sie diese Sache zum Gegenstand weiterer Diskussion
machen wolle ; er werde dem Beispiel der Kürze folgen und im Allgemeinen nur
aussprechen , daß die Regierung ein solches Recht der Kammer nicht anerkenne .
Der Berichterstatter , Abg . Hofmann : Er werde sich über die Auseinandersetzung
des Hrn . Finanzministers in Betreff der vorhandenen disponiblen Mittel in keine
Erörterung einlasscn ; er erkenne an , daß die Darstellung des Hrn . Ministers
die richtigere scy ; dieses Resultat sey aber die Folge genauerer , neuerer Mate¬
rialien , als die seye» , die ihm zu Gebote gestanden hätten . Aber auch bei
Annahme dieser vom Hrn . Finanzminister gegebenen Darstellung der gegenwär¬
tigen Finanzlage , bleibe der Satz doch » » erschüttert , daß wenn sämmtliche Ein¬
nahmen und Deckungsmittel benützt würden , ein Anlehen höchstens als für vor¬
übergehende Bedürfnisse gerechtfertigt erscheine . Nur weil man die Zehntablö -
sungskapitalicn auch zu Akquisitionen und zu Unterstützung der Zehntschulden¬
tilgungskasse verwenden wolle , scyen weitere ausserordentliche Deckungsmittel
erforderlich . Was das Zustimmungsrecht der Kammer zu neuen Akquisitionen
betreffe , so wolle er sich hierüber in keine Diskussion einlaffen ; die Zeit sey nicht
geeignet , diese Frage zu erörtern ; nur den Wunsch wolle er auszusprechen sich
erlauben , daß die Akquisitionen nicht auf zu kleine Güter ausgedehnt würden .
Finanzminister v . Böckh : Was die Grundsätze betreffe , denen die Regierung in
letzterer Beziehung folge , so scyen sie sehr einfach ; sie theile die Ansicht der
Kornmissio », daß sie in neuen Akquisitionen nicht zu weit gehen solle , und finde
die Gränze darin , daß dabei nicht auf das Tvtalzehntablösungskapital von 12
Millionen ein Rückgriff gemacht werde ; eine zweite Schranke sey gegeben in
dem nur allmähligen Eingehen der Grundstocksgelder , daher die neuen Er¬
werbungen von selbst auf längere Zeiträume sich vertheilteu . Nur zwei Ak¬
quisitionen im Großen scyen bisher gemacht worden : die salm - krautheim ' schen
u . die gemmingenschen Besitzungen , der sogenannte Hagenschieß . Was die Er¬
werbung kleiner Güter betreffe , so finde eine solche nur statt zuPurifizirung des
bereits bestehenden Domanialeigenthnms ; größere Grundstücke würden nur in
solchen Gemarkungen gekauft , wo zum Verpachten im Kleinen gute Gelegen¬
heit sey . Solchen Erwerbungen seyen freilich reiche Landwirthe nicht hold , ans
dem sehr einfachen Grunde , weil jede Konkurrenz im Erwerb von Grundeigen¬
thum ihnen unlieb sey ; aber diese Opposition werde die Regierung nicht hin¬
dern , im Interesse der Aermeren dieses System auch ferner zu befolgen , denn
diese Aermeren seyen jedenfalls als Pächter des Staats besser daran , als wenn
sie Knechte oder Pächter reicher Landwirthe wären . Die Grundsätze der Re¬
gierung in dieser Hinsicht seyen einfach , und dieselben , deren Befolgung sich
jeder Privatmann , der nicht bloS für die Gegenwart , sondern auch für die Zu¬
kunft sorgen wolle , zur Regel mache , und die von Seiten des Staats auch allen
Korporationen , Stiftungen und ewigen Persönlichkeiten vorgeschriebe » würden ;
«auch der Staat ist ewig - und der Großherzog stirbt nie . " Der Abg . Bader :
es sey in der Regel keine erfreuliche Erscheinung , wenn man Schulden machen
müsse ; indeß seyen auch die Fälle nicht selten , wo zu Hebung des Haushalts ,
Unternehmung nützlicher und in ihren Folgen für den Haushalt gewinn -
reicher und vortheilhafter Operationen , Aufnahmen von Kapitalien zweck¬
mäßig und lobenswcrth sey . In einer solche» Lage befinde sich jetzt
unser Staatshaushalt ; werfe man einen Blick auf die Veranlassung
zu dem neuen Anlehen , so gebe er keinerlei Zweifel und Besorgniß
Raum . In keinem Lande sey soviel geschehen für Erleichterung der Unter -
thanen , ungeheure Lasten seyen ihnen abgenommcn worden , und dadurch
mächtige Schritte zur Verwirklichung jenes 8 - der Verfassung gethan worden ,
der die Gleichheit der Lasten vorschreibe . Großartige Anstalten und Einrichtun¬
gen aller Art seyen in ' s Leben gerufen worden , und namentlich in Anlegung
von Straßen , diesen großen Fördcrungsmitteln des Verkehrs und des National -
« ohlstandes , Großes geschehen . Dabei seyen die Steuern nicht nur nicht erhöht ,
sondern vermindert , einzelne ganz aufgehoben worden . Das neue Anlehen sey
hauptsächlich eine Folge so vieler dem Laude erwiesener Wohlthaten , und wen »
jetzt einem künftigen Geschlechts eine kleine Last zugcschoben werde , so sey dies
nur ein sehr unbedeutender Theil jenes großen vorgeschossenen Kapitals , das
Segen und Wohlstand den Nachkommen verbürge , v . Rotteck : Auch er sey
überzeugt , daß keine Stimme in diesem Saale sich gegen das Anlehcn selbst
erheben werde ; in dieser Hinsicht habe auch er keine Einwendungen zu machen ;
nur was die Form betreffe , die man für dasselbe gewählt , wolle er einige Be¬
denken äussern , ohne jedoch einen förmlichen Antrag darauf zu gründen . Im
Allgemeinen halte er die Form eines Lotterie anlehens nicht für wünschens -
werth ; der direkte Weg wäre vielleicht eben so leicht gewesen , bei dem Uebcr -
fluß an bcreitliegcnden Kapitalien , da bei den hohen Preisen , welche durch die
Konkurrenz im Ankauf von Gütern herbeigeführt würden , wohl mancher es in sei¬
nem Interesse finden würde , sein Geld wenigstens temporär bei einem Anlehen
zu 3Va Proz . anzulegen . Der Staat betrachte mit Recht die Privatlvtterien
mit keinem günstigen Auge , er erschwere , ja verbiete sie unter gewissen Umstän¬
den ; fürchte der Staat Nachtheil bei Privatlotteric », so sey eS um so seltsamer ,
wenn er selbst Lotterie spiele . Es sey freilich nicht zu verkenne » , daß zwischen
einer Privatlotterie und einem Lottericanlehen immerhiu ein Unterschied sey,
allein das bleibe doch, daß den Theilnchmern in der Mehrheit , d . h . allen denen ,
welchen kein Gewinn zu Theil werde , der Verlust der Zinsen u . Zwischenzinsen ihres
Kapitals bevorstehe . Dazu komme , daß durch die Kleinheit der Loose dieThcil -
nahme an der Lotterie auch Mindcrvermöglichen zugänglich gemacht werde , und
für diese ein zu tragender Verlust um so empfindlicher sey . Solle aber doch
einmal der Weg eines Lotterieanlehens gewählt werden , so sey wenigstens dar¬
auf Bedacht zu nehmen , daß die Nachtheile für die Gesammthcit möglichst ver¬
mindert würden . Ein Bedenken sey bereits durch die Kommission dadurch ge¬
hoben , daß sie in ' S Gesetz die Bestimmung ausgenommen habe , wonach die
Unternehmer den Thcilnehmern wenigstens die Rückzahlung des Kapitals zu ver¬
bürgen hätte » ; allein das genüge nicht , man müsse noch etwas weiter gehen :
denn ein Verlust aller Zinsen möglicher Weise für eine große Reihe von Jah¬
ren sey immernoch , namentlich für den Minderbegüterten , rin harter Verlust ; des¬
wegen stelle er den Antrag , mit in ' s Gesetz eine Bestimmung aufzunehmen , wo¬

nach wenigstens neben dem Kapital auch ein kleiner Zins garantirt werde . Die
Unternehmer hätten durch den Gewinn am Kurs der Loose , den zu steigern
ihnen so viele Kunstgriffe zu Gebote ständen , immer noch einen bedeutenden
Vortheil , der dem Staate nicht zu gut komme . Schließlich spricht sich der
Redner noch gegen den trügerischen Promessenhandel aus und wünscht , daß die
Regierung Maaßregeln gegen ihn treffen möge . Finanzminister v . Böckh : Auch
er scy kein Freund von Lotterien und derartigen Spekulationen ; allein ei »
Staatsmann dürfe kein absolutes Prinzip haben ; er müsse sich auch der öffent¬
lichen Meinung hier und da anzuschließen wissen ; im gegenwärtigen Augenblicke
scy die Neigung zu Anlehen solcher Art nun einmal die vorherrschende , und
spielten die Leute nicht in badischen Lotterieloosen , so spielten sie eben in
andern ; cs sey schon etwas Verdienstliches , wenn mau von unserer Seite
ein Spiel eröffne , daS für die Theilnehmer einen möglichst geringen Ver¬
lust herbeiführe , neben der Möglichkeit bedeutenden Gewinns . Und das wolle
im Grund auch der Abg . v . Rotteck . Was die Garantie des Einsatzkapitals be¬
treffe , so habe die Regierung blos deshalb in ihrem Entwurf keine Bestim¬
mung ausgenommen , weil sie der Ueberzeugung gewesen , daß sich eine solche
von selbst verstehe , daß es im Interesse der Unternehmer selbst liege , eine solche
Garantie den Theilnehmer » zu gewähren . Was den Zins außerdem betreffe ,
so habe die Regierung auch gegen diesen Antrag nichts einzuwenden , aus dem
nämliche » Grunde . Was das Steigen und Fallen der Kurse betreffe , so liege
dies zu hindern außer dem Bereich und außer dem Recht der Regierung ; es
sey keiner genöthigt , Papiere zu hohem Kurs zu kaufen . Gegen den Promes -
senhandel habe die Regierung bereits früher Maaßregcl getroffen . Der Abg .
Lauer berührt den Punkt in der Rede dcS Finanzministers , wo derselbe von
der vortheilhafteren Stellung der Staatspächter gegenüber den Pächtern der
reichen Landwirthe spricht , und spricht entgegengesetzte Ansichten aus . Ministe -
rialrath Ziegler bekämpft dieselben . Jeder beruft sich auf seine Erfahrungen .
Weller spricht gegen daS System der kleinen Pächter , als für den Staat ver -
derblich , und erklärt sich für daS Anlehen , aber so , daß nur die Zwischenzinseu
zu Gewinnstcn verwendet werden sollen , wobei er Ansichten entwickelt , die we¬
gen ihrer Eigenthümlichkeit sowohl von Seiten der Regierung , als einzelner Ab¬
geordneter vielfachen Widerspruch fanden . Der Abgeordnete Welcker er¬
klärt sich wie die Kommission , mit Bezugnahme auf den § . 58 der
Verfassungsnrkuude gegen die Anhäufung der Guter in der todten Hand , und
nimmt dann von einer weitern Bemerkung des KommissionSbcrichts auf Seite
24 desselben , die ein Stoßseufzer darüber sey, daß das Anlehen nicht größer scy ,
Veranlassung , sich in ähnlicher Weise zu äussern . Auch er hätte gewünscht , daß
die Regierung noch größere Mittel in Anspruch genommen hätte , um alsbald
zu Fortsetzung des Baues der Eisenbahn schreiten zu können . Es müsse der
Regierung daran liegen , auch die Stimme des Volks über diese Sache kennen
zu lernen ; deshalb erhebe er seine Stimme , um Zeugniß zu geben , welche un¬
angenehme Sensation die Unterbrechung des Unternehmens im In - und Aus¬
lande gemacht habe . So viel ihm aber bekannt , sey kein Grund vorhanden ,
von dem gesetzlich vereinbarten Unternehmen jetzt schon abzufteheu ; die Kosten
des Ueberschlags seyen nicht überschritten ; die zu hoffenden Einnahmen von der
Eisenbahn seye» nach keinen chimärischen Berechnungen , sondern lediglich nach
dem jetzt bestehenden Verkehr in Anschlag gebracht , nnd erwäge man die Wich¬
tigkeit der Bahn als Verbindungsweg eines sich jedes Jahr steigernden Verkehrs ,
so sey man zu größeren Hoffnungen wohl berechtigt . Welche große Gefährdung
dem inländischen Verkehr durch das Zuvorkommcn des Auslandes in Anlegung
von Parallclbahncn drohe , sey einleuchtend ; wohl hätte durch größere Energie von
badischer Seite die Ausführung der Bahn auf der westlichen Seite des Rheins
verhindert werden können . Weiteres Zaudern werde unausbleibliche Verluste
nach sich ziehen . Es sey zu beklagen , daß dem hochherzigen Entschluß , der
Baden Ehre lind Ruhm im Auslande gebracht , die Kraft in der Ausführung
nicht entsprochen habe , und doch sey eS unläugbar für eineil kleinen Staat nur
politisch vortheilhaft , wenn erzeige , welche Hülfsquellen ihm die rasche u . kräftige
Benutzung seiner Hülfsmittel darbietc . Jedenfalls sey schnell ein Entschluß zu
fassen ; noch würden sich Privatunternehmer für Fortsetzung des Baues finden ,
und er kenne selbst solche , die Lust trügen , aber weitere Unschlüssigkeit von Sei¬
ten der Regierung werde auch diese abschrecken . Seine Meinung sey fort¬
während , daß der Staat selbst , wie er den Bau begonnen , so auch ihn fort -
setzcn und zu Ende führen solle . Finanzminister v . Böckh : Auf die Rede des
Abg . Welcker werde er jetzt nicht antworten ; die Regierung habe über die Eisen¬
bahn eine besondere Vorlage gemacht ; komme diese in der Kammer zur Sprache ,
so werde der Abg . Welcker wahrscheinlich seine Rede noch einmal halten , oder
eine , die ihr sehr ähnlich seyir werde ; dann sey immer noch Zeit , sie zu erwi¬
dern . Für jetzr sage er nur , daß die Regierung 5 Millionen verlange und nicht
mehr . Der Abg . Posselt erklärt sich , wie Lauer , gegen die gehäuften Güter¬
ankäufe von Seiten des Domänenfiskns . ( Schluß folgt . )

* Karlsruhe , 25 . Mai . Gestern reisten Seine königliche Hoheit der
Großherzog nach Baden ab , um sich daselbst einige Tage aukzuhalten .

Karlsruhe , 24 . Mai . Das heutige Staats - und Regierungsblatt , Nr . 11 ,
enthält noch folg . Dienstnachrichten : Se . königl . Hoheit der Grvßherzog haben
gnädigst geruht : der unterthänigsten Bitte des Kammerhcrrn und Direktors des
landwirthschaftl . Vereins , Frhrn . v . Ellrichshaußeu , um Entlassung von letzt¬
genannter Stelle zu entsprechen , und demselben in Anerkennung der bisher ge¬
leisteten Dienste den Rang

'
und Karakter eines großh . Geheimenraths Hl . Klaffe

huldreichst zu verleihen . Ferner haben Höchstdieselben Sich gnädigst bewogen
gefunden : den Geheimenhosrath Dr . Seubcrt zu Karlsruhe zum Gehcimenrath
HI . Klasse zu ernennen ; den Obereinnehmer Ehrhardt in Emmendingen auf
sein unterthänigsteS Ansuchen wegen vorgerückten Alters und Kränklichkeit in
den Pensionsstand zu versetzen ; dem Kriegsnünisterialsekretär Obermüller den
Karakter als Ministerialasseffyr zu ertheilen ; den Domänenverwalter , Kammer¬
rath Banz in Dnrlach , ans dessen nnterthänigste Bitte , wegen vorgerückten Al¬
ters und wegen Kränklichkeit , unter Bezeugung der höchsten Zufriedenheit mit
dessen langjährigen treuen Dienstleistungen , in den Ruhestand zu versetzen ;
das erledigte Physikat Ucberlingen dem Vorstande der Strafanstalten Dr . Karl
Hergt in Bruchsal zu verleihen ; die erledigte Stelle des ersten Stallmeisters bei
dem Landesgestüte dem bisherigen Universitätsstallmeister zu Freiburg , Rittmei¬
ster von Gillmann , zu übertragen ; die erledigte Salinenkassierstelle in Rappe¬
nau dem Sekretär Georg Kramer bei der Direktion der Forstdomänen und
Bergwerke zu verleihen , sodann den Revisor Leiber zum Sekretär , und den
Hüttenschreiber Brenzinger in Wehr zum Revisor bei gedachter Direktion zu er¬
nennen . Auch haben Se . königl . Hoheit gnädigst geruht : den Diakonus Georg
Sehringer zu Emmendinge » seiner bisherigen Stelle zu entbinden , und huld -
rcichst zu genehmigen , daß ihm das Stadtpfarramt Emmendingen nebst der
Dekanatsverwaltung und der ev . Bezirksschulvisitatur provisorisch übertragen
werde ; die ev . Pfarrei Dietlingen , Dekanats Pforzheim , dem bisherigen Pfar¬
rer zu Kirnbach Heinrich Frank , die ev . Pfarrei Schönau dem Pfarrer Friedrich
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Sander von Eubigheim , die ev . Pfarrei Feldberg dem Pfarrer Johann Jako -
Schneider zu Lüllingen , und die katholische Pfarrei Kirrlach , Amts PhilippS -
burg , dem Pfarrer Franz Joseph Reiff zu Oberöwisheim zu verleihen . Ferner
den Pfarrer Lizentiat Eberlin zu Dossenheim seiner Pfarrstelle zu entbinden ,
und zu genehmige » , daß derselbe die ev . Pfarrei Wiesloch versehe. Die fürst¬
lich lciningen '

sche Präsentation des Priesters Simon Pfrcnndschuch von Tauber -
bischofshcim , bisherigen Pfarrverwesers zu Rittersbach , Amts Mosbach , auf
die erledigte kathol . Pfarrei Schweinberg , Amts Walldürn , hat die Staatsge¬
nehmigung erhalten . Durch Beschluß des großh . Justizministeriums vom 1 .
Mai d . I . ist dem Rechtspraktikanten Dr . Ang . Munke von Heidelberg das
Schriftverfafsungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten verliehen , und gestattet
worden , allda seinen Wohnsitz zu nehmen . V . Stellen , die zur Bewerbung
bekannt gemacht werden . 1 ) Die Obercinnchmerei Einmendingc » , erledigt
dnrch die Pensionirung des Obereinnehmers Ehrhardt . Die Bewerber haben
sich binnen vier Wochen bei großh . Steuerdirektion zu melden . 2) Die Domänenver -
waltung Dnrlach . Die Bewerbern !» diese Stelle haben sich binnen vier Wochen bei
großh . Dofdomänenkammer zu melden . 3 ) DasPhysikatAdelsheim mit der normal -
mäßigen Besoldung von 500 st . und dem Aversum für Pferdefourage von 120 fl.
4 ) Das Amtschirnrgat Tryberg mit der normalmäßigcn Besoldung von 180 fl.
nnd dem Aversum für Pferdefourage von 120 fl . Diejenigen , welche sich um
die eine oder die andere dieser unter 3) und 4) genannten Stellen bewerben
wollen , haben sich binnen 4 Wochen bei der großh . Sanitätskommission vor¬
schriftmäßig zn melden . 5) Das Amtschirnrgat Schönau , Obcramts Heidelberg ,
mit der normalmäßigen Besoldung von 180 fl ., dem Aversum für Pferdefourage
von 120 fl . und der Erlaubniß zur Haltung einer Handapothcke . Die Bewerber
um diese Stelle aus der Zahl der praktischen Aerzte , die zugleich wund - und
hebärztliche Lizenz besitzen , haben sich binnen 4 Wochen vorschriftmäßig bei der
großherzogl . Sanitätskommission zu melden . 6 ) Nachdem der Apotheker Huber
ans das ihm verliehene Privilegium zur Haltung der BezirkSapotheke in Jestct -
ten und der damit in Verbindung stehenden Filialapothcke in Grießen Verzicht
geleistet hat , so werden hiermit die inländischen eraminirtcn und lizcnzirtcn
Apotheker , welche sich nm das Personalprivilegium zur Errichtung dieser Apo¬
theke melden wolle» , aufgefordert , sich unter Vorlage von Vermögens - nnd
Sittenzeugnissen so wie von Abschriften ihrer Lizenzscheinc binnen 4 Wochen bei
der großh . Sanitätskommission zu melden . 7 ) Die evangelische Pfarrei Eubig¬
heim , Dekanats Adelsheim , mit einem ungefähren Diensteinkomme » von 400 fl.
ist in Erledigung gekommen . Die Bewerber um dieselbe haben sich binnen 6
Wochen bei der Patronatshcrrschaft , den Freiherrn v . Rüdt (eberstadter n . bö -
dighcimer Linie ) zu melden . 8) Die von großh . badischer Präsentation abhän¬

gige evangelische Pfarrei zn Kürnbach , einem mit dem Großherzogthnm Hessen
gemeinschaftlichen Orte , mit einer Kompetenz im Anschlag von 995 fl . 35 kr.,ferner 9) die evangelische Pfarrei Tüllingen mit einer Kompetenz im Anschlagvon 573 fl . 34 kr . und 20 ) die evangelische Pfarrei Dossenheim , Dekanats La¬
denburg , mit einer Kompetenz im Anschlag von 600 fl . sollen wieder besetztwerden . Diejenigen , welche sich um die eine oder andere dieser unter 8) 9) u .10 ) genannten Pfarreien bewerben wollen, haben sich binnen 6 Wochen bei der
obersten evangelischen Kirchenbehörde vorschriftsmäßig zn melden . 11 ) Die
katholische Pfarrei Honan , Amts Rheinbischofsheim , ist dnrch das am 14ten
April d . I . erfolgte Ableben des Pfarrers August Fcrd . Lindner , mit einem
beiläufigen Jahrcsertrag von 500 fl . in Geld und Natnralfirum erledigt wor¬den . Die Kompetenten haben sich nach Maaßgabe der Verordnung vom Jahr1810 Regierungsblatt Nr . 38 . Art . 2 ) und 3 ) bei der großherzogl . Negierungdes Mittclrheinkreises innerhalb 6 Wochen zn melden . 12) Da beschlossen wor¬
den ist, die evangelische Pfarrei Mundingen , Dekanats Emmcndingen , auf den
23 . April 1841 wieder definitiv zu besetzen , so wird dieselbe mit einer Kompe¬
tenz von 1740 fl . 20 kr ., aber wahrscheinlich bedeutend höherem Ertrag , ausge¬
schrieben. Die Bewerber haben sich binnen 6 Wochen bei der obersten evangelischen
Kirchenbehördc zu melden . 13 ) Man sicht sich veranlaßt , die durch die Beför¬
derung des Pfarrers Hoffte , auf die Pfarrei Allmanusdorf , Bezirksamts Kon¬
stanz, erledigte Konkurspfarrei Unterkürnach , Bezirksamts Villingen , mit einem
beiläufigen Ertrag von 500 fl . wiederholt auszuschreiben . Die Kompetenten
um dieselbe haben sich nach Maaßgabe der Verordnung vom Jahr 1810 , Re¬
gierungsblatt Nr . 38 insbesondere Art . 4 sowohl bei der großherzogl Regierung
des Seckreises als bei dem erzbischöflichen Ordinariat zu melden . — A n m e r-
kung . Die im Regierungsblatte vom 25 . April d . I . Nr . Vlll erlassene
Aufforderung an die Bewerber um die Kanzlistenstelle bei großherzoglicher Hof -
domäncnkammer wird znrückgenommen, da diese Stelle nach den Dienstnachrichten
im Regierungsblatt vom 30 . April d . I . Nr . IX bereits wieder besetzt ist . —
Gestorben sind : am 28 . März d . I . der Geheimerath Dr . Thibaut in
Heidelberg ; am 24 . April d . I . der Erpcditor Schenk bei der Negierung des
Unterrhciukrciscs ; am 31 . April d . I . der pensionirte Lieutenant Rombach zu
Karlsruhe ; am 5 . Mai d . I . der Amtsphysikns Dr . Franz Loog zu Adelsheim .

St . Blasien , 14 . Mai . In Segalen , Strittberg nnd Finsterlingen ( Bür¬
germeisterei Wollpadingen ) ist unter dem Rindvieh , in letzterem Orte angeblich
durch das Zutreiben fremder Schweine , die Maul - nnd Klauenseuche ausge¬
brochen und deshalb die Stall - und Ortssperre angeordnet worden .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . M a ck l o t .
s2099 . 2s

Liederkesl » ch

Unter Berufung auf unsere früher » schriftlichen Mitthei¬
lungen an die uns bekannten und befreundeten Gesangoereine
benachrichtigen wir nun auf diesem Wege sämmtliche Ge¬
sangvereine . so wie die Freunde des Gesanges , daß wir
vorbereitet sind , Sie am nächste »

Pfingstmontag , den 8 . Juni ,
zur Theilnahme an unserm Stiftungsfeste — nach Maßgabe
unserer schwachen Kräfte würdig zu empfangen .

Wenn wir uns daher erlauben , unsere höfliche Einladung
zu wiederholen , so ist gleichwohl unser Selbstvertrauen nicht
so stark , um nicht eiuzusehcn , daß es sich weniger um den
Besuch bei uns , als um die Beförderung einer schönen
Sache handelt , und wir haben dabei das freundliche Ent¬
gegenkommen der Gesangveretue von AlpirSbach , Altbreisach ,
Emmendingen , Erdingen , Freiburg , Kandern , Kcnzingen ,
Rheinbischofsheim , Schramberg und Walrkirch dankend an -
zurühmcn .

Nach der frühern Bestimmung werden folgende Männer¬
chore vorgetragen :

1 ) Sängcrgruß , von Raegeli ;2) Ein ' feste Burg , von Luther ;3 ) In der Tugend Heiligthume , von Zumstceg ;4 ) Hymne , von Bolcke ;
5 ) ^ l,» e Heus , aus der Sixtinischen Kapelle in Rom ;6 ) Der Dom zu Köln , von Josef Gersbach ;7) Des Deutschen Vaterland , von Reichardt .

Die Generalprobe beginnt um halb 10 Uhr und die
Produktion um 11 Nhr . Das Nebrige wird das Fest¬
programm besagen .

Um inzwischen die weitern Vorkehrungen treffen zu kön¬
nen , bitten wir , unser » Vorstand längstens bis zum31 . d . M .
in Kcnntniß zu setze » , ob und in welcher Anzahl wir den
ehrenden Besuch zu gewärtigen haben .

Lahr , den 16 . Mai 1840 .
Der Lahrer Singverein .

( 2109 .3s Nr . 1505 u . 1506 . Karlsruhe .

Allgemeine
VersorgungsAnstalt

im ^
Großherzogthum Baden

Ms -

Bekanntmachung .
Nachstehende , noch im Verwaltungsrath und Ausschußder badischen allgemeinen Versorgungsanstalt verbleibende

und daher jetzt nicht wählbare Mitglieder wurden aus
einem Versehen unter die , in der Bekanntmachung vom
22 . v . M . verzeichnen» wählbaren Mitglieder ausgenommen ,als :

Beck , Oberrechnungsrath ,
Dietz , Ministerialrevisor ,
Fecht , Oberrechnungsrath ,
Glöckner , Domänenrath ,

Holzmann , Julius , Professor ,
Kint » erger , Ministerialrath ,
Küß wieder , Ministerialrath ,
Kusel , Bankier ,
Mona , Archivdircktor ,
Ziegler , Ministerialrath .

Dagegen sind in demselben folgende , theils weil sie vor¬
der Verlegung ihres früheren Wohnsitzes hierher keine An¬
zeige machten , theils aus Versehen auSgeblieben :

Karlsruhe :
Castorph , Zolldirekrionsrevisor ,
Crailsheim , v . Karl ,
Dalberg , v . Oberst ,
Dürr , Johann Konrad , Advokat ,
Fischer , Registraturgehülfe ,
Griesbach , Christian , Kaufmann ,
Haber , v . Jordan ,
Krauß , Landesgestütskassier ,
Kraut , Taglöhner ,
K rutz , Karl ,
Ludwig , Mundkoch ,
Meier , Finanzrath ,
Muth , Ministcrialasseffor ,
Rayle , Apotheker ,
Reiff , Oberrechnungsrath ,
Rüdt , Freiherr v . , Präsivent des Ministeriums des

Inner » ,
Ullrich , Kaufmann .

E g g e n st e i n :
Stieß , F . F .

Ettlingen :
Schmidt , M . , Hirschwirty .

Hagsfeld :
Wieland , Pfarrer .

Rüppurr :
Braun , Taglöhner .

Wir bringen dieses bezüglich auf unsere Bekanntmachung
vom 22 . April d . I . ( Beilage zur Karlsruher Zeitung vom
12. Mai d . I - , Nr . 130 ) nachträglich zur allgemeine »
Kenntuiß .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1840 .' Der Verwaltnngsrath .

(2132 .3s E r l c n b a d , bei Aachern -

Anzeige und Empfehlung .
Ich beehre mich hiermit , meinen

verehrlichen Gönnern und Freunden die
ergebene Anzeige zu machen , daß ich

die Badewirthschaft , welche ich von meinem verstorbenen
Vater übernommen habe , seit wenige » Tagen eröffnete ,
und daselbst verschiedene Verschönerungen vorgenommen ,
welche dazu dienen sollen , den hier anwesenden Badgästen
und Freunden den Aufenthalt in der schönen Gegend so an¬
genehm als möglich zu machen , auch werde ich mich eifrig
bestreben , das mir bisher gütigst geschenkte Zutrauen in
aller und jeder Hinsicht fernerhin zu rechtfertigen .

Ich erlaube mir auch das vereheliche Publikum darauf
aufmerksam zu machen , daß ich ganz in der Nähe meines
Hauses , etwa einige Hundert Schritte entfernt , gegen das
freundliche Schlößchen Aubach hin gelegen , eine dem nahen
Gebirge entspringende Quelle süßen Wassers habe fassen
lassen , um meinen Gästen auch die Annehmlichkeit eines
reinen , frischen , ganz vorzüglichen Trinkwaffcrs ohne allen
Beigeschmack anbietcn zu können .

Erlenbad , bei Aachen : , den 18 . Mai 1840 .
Der Eigcnthümcr der Badeanstalt .

Philipp Kette rer .

(2103 . 3) Neukirchen , bei
Adorf in Sachsen . ( Anzei -

g e .) Meinen werthen Verbindungen zu schul¬
diger Anzeige , daß von dem großen Brand¬
unglück , welches am 23 . d . M . fast die ganze

hiesige Stadt zerstört hat , meine Gebäude
verschont sind und mein Fabrikgeschäft im
ununterbrochenen Gang bleibt .

Neukirchen , Ende April 1840 .
Glb . Adolf Glier ,

Fabrikgeschäft
in Musik -Instrumenten nnd

Saiten .
s2175 3s Heiligen¬

berg . ( W irthschaftS -
empfehlung . ) Einem
verehrten Publikum habe ich
die Ehre , die Nachricht zu

jügebe » , daß ich , ungeachtet
des jüngst erfolgten Tod mei¬

nes Gatten , die Gastwirthschaft zum Adler fortsetzen werde .
Dankend für die bisherigen frennoschaftlichen , wohlwollenden
Gesinnungen , welche meinem Hause so zahlreich zu Theil
geworden sind , werde ich mich stets bestreben , durch reelle
Bedienung das mir bisher geschenkte Zutrauen zu erhalten .

Hciligcnberg , den 22 . Mai 1840 .
Die Wittwe :

K r e s e n z Krauth ,
Posthalterin und Gastgeberin zum Adler .

f2 164 .3s Karlsruhe . ( Zöglings -
ig c s u ch .) Einige gesittete junge Leute , welche
Lust haben , die Lithographie zu erlernen , und
schon einige Vorkenntniffe im Zeichnen haben ,können in meinem lithographischen Atelier als Zöglinge aus¬

genommen werden .
H . Straub , Lithograph ,

Karlsstraße Nr . 43 .
s2158 .34 Ettlingen . ( Anzeige .)'Bei der Gesellschaft für Spinnerei

und Weberei in Ettlingen sind einige hun¬
dert Zentner Steinkohlenthecr um billigen Preis
abzugeben .

s2160 . ll Nr . 6847 . Ladenburg .
In Sachen

des Freiherrn v . Veiiningen - Ullncr inMannheim , Klägers
gegen

den verlebten Freiherrn von Dalberg , ehemals zu Mann¬
heim , » ivcko dessen unbekannte Erben , Beklagte ,

Strich eines Fidcikommißeintrags betr .
Unter Bezug auf die diesseitige Verfügung vom 26 . März

d . I , Nr . 4314 , und in Erwägung , daß der fragliche Fidei -
kommißeintrag wegen Mangels der durch die churpfälzische
Verordnung vom I7ten März 1756 vorgeschriebenen Form
ungültig ist , wird durch

Nrthe > l
zn Recht erkannt :

Es sey der Fideikommißeiutrag vom 23 . April 1784
in dem Uiiterpfandsbuche der Siadtgeincinde Laden¬
burg , Band V . , Seite 167 bis 169 zu streichen , und
haben die Beklagten die Kosten zu tragen .

V . R . W .
Ladenburg , den 16 . Mai 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
K u e n z e r .

vät . Prinz .

(LEO Kuriosa .
Noch nicht lange kam in dem Karlsruher In¬
telligenz - und Tageblatt unter den Fremden

einer Namens Westermann als Gastgeber von Kislau ,
und nun wieder in eben dem genannten Blatt Nr 115 ,
Mi .twoch , den 13 . Mai 1640 , als im goldenen Ochsen ab¬
gestiegen , ein Herr Westerma n n , Verwalter von Kislau ,
vor . Wer mag wohl eigentlich dieser wandelbare Western : «» »
seyn , da man in und der Umgebung Kislau nur eine »
Müllermeister dieses Namens kennt ?

ch-«N
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(2155 . 2) Bruchsal . ( Wiesenverpachtung
zum Torfausstich .) Am Dienstag , den 9 . Juni d. I -,
Bormittags um 9 Uhr , werden ans dem ärarischen Torflager
bei Neudorf 24 Morgen Wiesen zum Torsausstich in Loosen
von »/ , — i Morgen mittelst Versteigerung verpachtet .

Bruchsal , den 20 . Mai 1840 .
Großh . bad. Domänenverwaltung .

Z i e h l .
( 2156 .2) Nr . 1472 . Offenburg ( L i e -

ens ch a ft v e rst e i g e r un g .) Am Diens -
den 2 . Juni d . I . Nachmittags 3 Uhr

im hiesigen Gemeindehaus die nachbe¬
nannten Liegenschaften der Joh . Nep . Mnller ' schen Kin¬
der wiederholt gegen terminweise Zahlung zu Eigenthum
versteigert , als :

1 ) eine zweistöckige , von Stein gebaute Behausung sammt
Hof , Scheuer , Stallung , Holzremise und Garten in
der Gerbergaffe dahier , eins. Hr . Fabrikant Derndin -
ger , anders . Maurer Balthasar Lohrer .

Das Wohngebäude enthält im untern Stock 4 tapezirte
Zimmer mit einem Alkov und 2 nntapezirte Zimmer nebst
2 Küchen , im zweiten Stock 6 tapezirte und 2 untapezirte
Zimmer , eine Küche und eine Kammer , nebstdem hat das¬
selbe 5 Mansardenzimmer , 2 Dachkammern und 2 Frucht¬
speicher.

Unter dem Haus sind 3 Keller , wovon 2 gewölbte .
Das Haus liegt überdies in einer frequenten Gasse ganz

in der Nähe dep Landstraße in das Kinzigthal .
2) -/ . Tauen Martfeld auf der Bühlermatte — buhle

Gemarkung — einer- und anders . Spiralgut .
Offenburg den IS . Mai 1840 .

Das Bürgermeisteramt .
K . Bürger .

vckt. Hube r.
( 2025 .31 Mingolsheim . (Lie¬

ge n s ch a f t e n v e r st c i g e r u n g .) Das
großh . bad . Oberamt Bruchsal hat unter 'm
24 . Dezbr . 1839 gegen den Handelsmann

Konrad Brand Gant erkannt .
Diesem zufolge werden dessen Liegenschaften

Montag , den 1 . Juni d . I .,
Abends 6 Uhr,

aus dem Gemeindehaus dahier öffentlich zu Eigcnthum ver¬
steigert , und der cndgiltige Zuschlag ertheilt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber erlöst werden wird .

An Haus und Hof :
Nr . 1 .

1 Vrtl . S '/ , Ruthen , eine ganze Haus - und Hofgcrechtig -
keit sammt Garten in rer Ludwigsstraße , neben der
Leopoldsstraße und Wolf Ostreicher , vornen die Lud¬
wigsstraße , hinten Lambert Moner und Selbst .

Hierzu gehört :
1 Vrtl . 20 Ruthen Hausplatz im alten Markt , neben

Lambert Moner und Wolf Ostreicher.
Anmerkung . Dieses Haus ist anderthalb¬

stöckig , der untere Stock massiv von Stein ,
mit einem großen gewölbten Keller , drei
Schweinstallungen,Holzrcmise , einer Scheuer ,
geschloffenem Hofe und Pumpbrunnen ver¬
sehen .

An Wiesen :
Nr . 2 .

2 Viertel in den Hundswiesen , neben Michael Weitgenannt
und Gemeinderath Hofmann von Ostringcil .

An Aecker :
Nr . 3 .

1 Vrtl . Acker in den krummen Aecker , neben Jakob Stöhr 's
Wittwe und Philipp Wittemann.

Nr . 4.
2 Vrtl . daselbst , neben Wendelin Walter und Joseph

Wittemann .
Nr . 5 .

2 Vrtl . 3 '/ , Ruthen Acker in der Grettenbach , neben
Franz Thomä und Adam Kaiser .

Nr . 6 .
2 Vrtl . Acker im Adaber , neben Aufstoßer und Förster

Walter s Erben .
Nr . 7.

2 Vrtl . daselbst , neben Kaspar Büttner und Lambert
Moner. -

Nr . 8.
1 Vrtl . 20 Ruthen in der Katzenheck , neben Adam Greu¬

lich und Selbst .
Nr . 9 .

1 Vrlt . 20 Ruthen daselbst , neben Selbst und Thomas
Weitgeuannt

Nr . 10.
1 Vrtl . 20 Ruthen in der Katzenheck , neben Selbst zu

beiden Seiten .
Nr . 11 .

1 Vrtl . 20 Ruthen allda , neben Selbst und Adam Nagel .
Nr . 12 .

2 Vrtl . in der mittler » Hühl , neben Nikolaus Krug s
Erben und Lambert Zabler .

Mingolsheim , den 7 . Mai 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

H e i n z m a n n .
v,it . Ducherer .

( 2068 . 7 ) Heidelberg .
( Schaafwaideverpach -
t u n g .) Die Winterschaafwaide
HeidelbergerGemarkung soll nach
Beschluß der Begüterten , von

Ende dieser Ernte anfangend , in einen weiteren sechsjährigen
Bestand mittelst öffentlicher Versteigerung an den Meistbie¬
tenden abgegeben werden.

Es wird daher zu diesem Zwecke Tagfahrk auf
Samstag , den 6 - Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im bayerischen Hof dahier anberaumt ; wozu sämmtliche Lust¬
tragenden hiermit eingeladen werden .

Heidelberg , den 10. Mai 1840 .
Das Feldgericht .

S ch a a ff.
( 2060 .2 ) Nr . 11,578 . Rastatt . ( Pfarrhaus -

Vauversteigerung . ) In der Gemeinde Wintersdorf
ist zufolge höherer Anordnung ein Pfarrhaus zu erbauen ,
und wird daher zur Versteigerung dieses auf 5801 fl . 21 kr .
veranschlagten Neubaues Tagfahrt aus

Samstag , den 30 . Mai d . I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Wintersdorf anberaumt ; wozu die
steigerungslustigen Baühandwerker mit dem Anfügen einge-

WWW

f 2097 . 2 )
st eigerung .

laden werden , daß Bauplan und Kostenüberschlag in der
Zwischenzeit auf diesseitiger Amtskanzlei eingesehen werden
könne » , und als Steigerer nur jene zugelaffen werden , die
sich über ihre Kenntnisse , guten Leumund und Kautions -
fähigkeit durch gemeinderäthliche , amtlich beglaubigte Zeug¬
nisse hinreichend auszuweisen vermögen .

Rastatt , den 13 . Mai 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Beck .
vckt. Deutsch .

f2046 . 3j Rastatt . ( Ha usver steige¬
rn » g . ) Nachdem bet der in Folge richterlicher
Verfügung vom 2 . März 1840 , Nr . 5884 , gegen

l 'Bäcker Alexander Sauer 's Eheleute dahier er-
kamuen Liegenschastsversteigeruug auf den 7 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , anberaumten Tagfahrt zur Versteige¬
rung der den Schuldnern angehörigen

zweistöckigen , steinernen , modellmäßigen Behausung ,
nebst Scheuer , Stallung nnd Hofraithe in der Stadt ,
sogenannten Schloßstraße , neben Kaufmann Franz
Maier ' s Wittwe und Sattler Johann Epple , vornen
die Schloßstraße und hinten Kaufmann Franz Mayer 's
Wittwe , Hauptmanu Frey und Blumcnwirth Bern « ,
Haus - Nr . 83,

der Schätzungspreis »ck 6500 fl . nicht geboten wurde , wird
anderweite Tagfahrt zu deren Versteigerung aus

Donnerstag , den 4 . Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus zur Laterne anberaumt ; wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der endgiltige
Zuschlag um das sich ergebende höchste Gebot erfolge, wenn
dasselbe auch unter dem Schätzungspreise verbleiben sollte.

Rastatt , den 8 . Mai 1840 . '
Bürgermeisteramt .

I . A . d . B .
O st e r .

v <Il . Burgard ,
Ratysschrcibcr .

Nr . 2224 . Gernsbach . ( H o l z v e r -
) Aus Domänenwaldungen des Forstbezirks

Gernsbach , Distrikt Schwarzegchren , werden durch Unter¬
zeichnete» folgende Holzsorten versteigert :

101 Stamm Bau - und Nutzholz Eichen ,
11 - geringes Lerchenbauholz,
23 '/ , Klafter eichenes Scheitcrholz nnv
21 -/ . - - Prügelholz .

Die Liebhaber können sich
Mittwoch , den 27 . Mai d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
am Steinbruch im Schlagstätzel einsinde» .

Gernsbach , den 17 . Mai 1840 .
Großh . bad. Forstamt .

I . A . d . F.
Gmelin .

f2100 .2j Nr . 1886 . D u r l a ch . (Z e h n tsche n e r,
Keller u n d K e l t e r m a s ch i n e n v e r k a u f z u G r ö-
zingen .) Die herrschaftliche grözinger Zehntjcheuer mit
zwei großen Kellermaschinen , 2 gewölbten Kellern und 126
Fudern in Eisen gebundenen Lagersäffern , wird am

Donnerstag , den 4 . Juni d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

zu Grötzingen auf dem Rathhaus einer nochmaligen öffent¬
lichen Versteigerung im Ganzen ausgesctzt , weil nach der
vollzogenen ersten Versteigerung ein Nachgebot erfolgt ist.

Durlach , den 18 . Mai 1840 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

B a n z .
( 2163 .34 Nr . 8683 . Karlsruhe . (Bekauntma -

ch u n g .) Auf den Antrag des Pflegers des minderjährigen
Karl Beult er von Mühlburg , und nach Vernehmung
der geistlichen und weltlichen Vorgesezten des Pflegbefohlenen
wird derselbe hiemit für GewaltS entlassen erklärt , mit der
Befugniß , die in den Landrechrssätzen 480 und 481 bezeich -
neten Handlungen vornehmen zu dürfen , was hiermit bekannt
gemacht wird .

Karlsruhe den 20 . Mai 1840 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .
rät . H aus m a n n.

(2114 .3) Nr . 11,454 . Bühl . (B e k a n n m a ch u n g .)
Ignaz Wendling und seine Schwester Ml . Anna Wendling
von Söllingen haben folgende Klage dahier erhoben :

Daß laut Pfandnrkunde vom 18. Januar 1813 der
Schuster Joseph Rheinsried und seine Ehefran
Nufina geb. Gerth von Schwarzach dem Vogt Wend¬
ling von Söllingen aus Darlehen ein zu 6 °/« verzins¬
liches Kapital von 150 fl . schuldig geworden, diese For¬
derung , welche mit Zins vom 17 . Nvv . 1837 bis jetzt
noch in Rückstand sey , nach dem Tode des Gläubigers
auf den Kläger als seine Kinder und einzigen gesetz¬
liche » Erben übergegangen , und daß die schuldner'schcn
Eheleute sich vor einigen Jahren von Schwarzach ent¬
fernt haben und sich gegenwärtig zn Philadelphia in
Nordamerika aufhaltcn .

Die Kläger stellten die Bitte , nach Aufforderung der Be¬
klagten zur Vernehmlassung durch llrtheil zu Recht zu er¬
kennen, „ daß die Joseph Rheinfried 's Eheleute von Schwar¬
zach schuldig sehe » , das Kapital nck 150 st . nebst Zins zu 6 °/ ^
vom 15 . Nov . 1837 an binnen 3 Monaten zn bezahlen .

Bühl , den 10. Mai 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

H ä f c l i n .
( 2170 .2) Nr . 11,777 , Lahr . (M u n d t o d t e r k l ä-

r u n g .) Schuhmachermeister Joseph Schwarz von Prinz¬
bach wurde wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grad für mundtodt erkärt nnd Joseph Rosenthal als Auf-
sichtspfleger bestellt, was hiermit verkündet wird.

Lahr , deu 19 . Mai 1840 .
Großh . bad. Oberamt .

v . Ncnbronn .
( 2179 . 1 ) Nr . 7879 . N e ck a r b i s ch o f s h c i m-

(P r ä k l us i v b e s ch e i d .) Die Gant über das Vermögen
des entwichenen Gemeinderaths Karl Braun von Helmstadt
betr . , werden diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
heute nicht angemeldct haben , von der Gantmaffe ausge¬
schlossen .

V . N . W .
Neckarbischofsheim , den 11 . Mai 1840 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Benitz .

( 2162 .3 ) Nr . 3224 . R h e i u b i sch o s s h e i m . ( Schul¬
de n l i q u i d a t i o n . ) Der ledige volljährige Schuster

Johann Martin Schott von Freistätt

hat die Erlaubniß zur Auswanderung nach dem Königreich
Polen erhalten . Gegen denselben wird Tagfahrt zur Schnl -
denliquidation auf

Mittwoch , den 3 . Juni d . I . ,
früh 7 Uhr ,

anberaumt , mit der Aufforderung an dessen Gläubiger , in
der Tagfahrt zu erscheinen, und ihre Forderungen mit Vor¬
lage ihrer Beweisurkunden richtig zn stellen, andernfalls aber
zu gewärtigen , daß dem Auswanderer mit der Erlaubniß
zum Wegzug seines Vermögens sein Reisepaß ausgefertigt
werde» soll , nnd den sich nicht gemeldet habenden Gläubi¬
gern zu ihrer Befriedigung hierorts nicht mehr könnte ver¬
helfen werden.

Rheinbischofsheini , den 22 . Mai 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

I ä g e r sch m i d .
(2178 .3) Nc 705 l . L a d e n b u r g . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n . ) lieber das Vermögen des Müller -
nreislerö Gabriel Höfer zu Schriesheim haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstelinngs - und Vor -
zugsvcrfahren aus

Donnerstag , den 11 . Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat sol¬
chen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse, schriftlich oder mündlich, persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier anznmelden , die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutrete » .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaüver -
gleich versucht, dann ein Massepfleger nnd ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Ladenbnrg , den 20 . Mai 1840 .
Großh. bad. Bezirksamt.

Kuenzo r.
v ckt. P r i n z .

(2157 .3 ) Nr . 13,191 . O f f e n b u r g . (S ch u l d e » -
l i q n a > i o n . ) Gegen die Verlassenschaft des verstor¬benen Schaffners Johann Nepomuk Weiser von Offenbnrgwird hiermit Gant erkannt , »nd Tagfahrt zum Richtig,kel-
lungs - und Vorzugsverfahren aus

Freitag , den 19 . Juni d . I .,
Vormittags 7 Uhr,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlußes von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , wel¬
che fie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in der Tagfahrt der erwählte Massepfleger
und GläubigerauSicbuß bestätigt, Borg- und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Be¬
stätigung des Massepflegers und Gläubiger- Ausschusses die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend , angesehen werden .

Offenbnrg , den 15 . Rias 1840 .
Großh . bad. Oberamt .

v . Laroche .
( 2028 .3 ) Karlsruhe ( Eichenes

' Scheiter Holz zu verkaufen .) Meh¬
rere Klafter auserlesenes schönes eichenes Schei¬
tcrholz , welches sich besonders für Küfer , Kübler ,

Glaser oder Maurer eignet , sind billig zu verkaufen . Wo ?
erfährt man im Kontor der Karlsruher Zeitung .

F r u ch t p r e i s e .
Karlsruhe , 20 . Mai . Auf dem heutigen Frnchrmarkt

wurden verkauft : 5 Mltr . 9 S . Korn -» 9 fl . 54 kr . , 186 Mltr .
5 S . Hafer » 4 fl . 36 kr. , 2 Mltr . Hanfsamen » 11 fl .
20 kr . ; zusammen 194 Mltr . 4 S .

In der hiesigen Mchlhallc wurden vom 13 . Mai bis 20.
Mai eingcsührt , 189,953 Pfund Mehl ,
davon verkauft 90,805 - -
blieben ausgestellt 99,148 - -

Durlach , 23 . Mai . Auf dem heutigen Fruchtmarkt
wurden eingeführl : 1103 Mltr . ; davon verkauft : 1039 Mltr .;
ausgestellt blieben : 64 Mltr . Der Durchschnittspreis be¬
trug : vom Kernen : 13 fl . 42 kr ., vom Korn : 9 fl . 51 / w ,
von der Gerste : 9 fl. , vom Hafer : 4 fl . 22 kr. der Mltr :

'

S taatsp a
Frankfurt , 23 . Mai .

p i
Prz -

e r e .
Papier .

Oesterreich. Metalliquesobligationen s —
- do . 4 —
- do . 3 —
- Bankaktien ex viv . —
- fl . 250 Loose bei Rothsch. 139
- Partialloose do . 4 —
- fl . 500 Loose do . —
- Bethmann ' sche Obligat . 4 —
- do . 4 ' /, —

Preußen . Staatsschuldscheine . 4 —
- Prämienscheine . —

Bayern . Obligationen . 4 —

Frankfurt . Obligationen . 3V. —
- Eisenbalinaktien » 250fl. —

Baden . fl .äOLoose bei Goll u . S . 108 -/ .
- Rentenscheine. 3 V. —

Darmstadt . Obligationen 3 '/ . —

fl . 50 Looke . —
fl . 25 Loose . —

Nassau . Obligationen bei Rsch . 3 '/ . —
- fl . 25 Loose —

Holland . Integrale . 2 '/ . —
Spanien . Aktivschuld m . C. 5 —

Polen . fl . 300 Lotterieloose Nth . —
- do . zu fl . 500 . —

G
Gold . st- kr.

Neue Louisdor . . 11 6
Friedrichsdor . . 9 35
Holl . 10 fl . Stücke . 9 54
Randdnkaten . . 5 35
LOFrankenstücke 9 29
Gold » I ülnrco W >.. 316

e l d k n r s .
Silber .

Laubthaler , ganze .
Preuß . Thaler . .
5 Frankenthaler . .
FeinSilber,16löthig

do . 13 — 14löthig
do . 6löthig . .

107 -/ .
101 - /,
81 " / . «

2224

161
145 '/ -
100 V.
103
104 -/ .
73 -/ ,

100 '/ -
102 '/ .
333 '/ .

100 '/,
99 '/ .
63 -/ ,
23
98 -/ ,
21 '/ .
52 -/ ,

9 -/ .
70 '/ .
82 '/ -

fl . kr.
2 43
1 45
2 20 -/ .

20 32
20 28
20 25

Druck und Verlag von C. Macklst , Waldstraße Nr. 10.
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